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Die Gattung Erophila in Österreich -  ein Sammelaufruf

Von

T h o rsten  ENGLISCH

A b s t r a c t :  The genus Erophila in Austria -  a call for collecting.

A preliminary key suggests the presence o f 3 microspecies in Austria: E. verna s. Str., E. praecox, and 
E. spathulata. For a detailed investigation just started seeds from populations all over Austria are 
requested.

Die Gattung Erophila (Hungerblümchen) war und ist Gegenstand zahlreicher taxonomischer 
Untersuchungen, die im Laufe von 150 Jahren zu einer Beschreibung unzähliger und nur 
schwer unterscheidbarer Taxa führte. Grund für deren große Zahl bei gleichzeitiger Merk­
malsarmut ist ihre fast ausschließliche Autogamie, die zufällige Veränderungen rasch als 
„reine Linien“ mit artähnlichem Charakter erhält.

Die Arbeiten von A. Jordan (vgl. JORDAN 1852, 1864) enthalten detailgetreue Analysen von 
beinahe 60 Kleinarten („Jordanons“) und stellen die Basis aller späteren Untersuchungen dar. 
Aufgrund der komplexen karyologischen und fortpflanzungsbiologischen Verhältnisse mit 
Polyploidiestufen von n = 7 bis n = 32 bei noch ungeklärter Grundzahl (vgl. W in g e  1940) 
wird die Gattung zur Zeit in unterschiedlicher Konzeption in einige wenige Arten (vgl. HESS 
& al. 1977, F il f il a n  &  E l k in g t o n  1992) oder Unterarten (vgl. P ig n a t t i 1982, S c h u b e r t  & 
V e n t  1986, W a l t e r s  1993) gegliedert, denen die JoR D A N schen Kleinarten und die „Oeko- 
spezies“ WlNGEs mit mehr oder weniger großer Berechtigung zugeordnet werden.

Für die „Flora von Österreich“ (vgl. F is c h e r  & HÖ r a n d l  1994) wurden die österreichischen 
Sippen von Erophila einer neuen Analyse unterzogen und ein Bestimmungsschlüssel erstellt 
(E n g l is c h  1996), in dem 3 Arten unterschieden werden (vgl. Tab. 1). Dabei zeigte sich einer­
seits die weitgehende Konstanz von Erophila spathulata Lang, andererseits die große Varia­
bilität der Erophila verna (L.) Chevall. s. str. (vgl. Tab. 1), die wohl mehrere Kleinsippen um­
faßt.

Als Problem tat sich die Frage nach Vorkommen von Erophila praecox (Stev.) DC. auf. In der 
Literatur wurde der Name dieser (Klein-)Art mit unterschiedlichen Inhalten gefüllt und die 
Wertigkeit der Merkmale -  Blüten, Früchte, Antherenstellung, aus einfachen Haaren beste­
hendes Indument -  unterschiedlich behandelt (z. B. F ritsc h  1922, S ch u lz  1927). Sie wurde 
so aus unterschiedlichen Gebieten in- und außerhalb Österreichs angegeben, bis sie schließlich 
bei N ik lfe ld  (1986), da eine „echte“, mit der mediterranen E. praecox übereinstimmenden 
Sippe zufolge den Angaben in neueren Floren wie P ig n a tti (1982), S c h u b e rt & V ent 
(1986) und WALTERS (1993) nicht belegt schien, als in Österreich ausgestorben geführt wurde. 
Einen neueren Fund von W. Adler bei Guntramsdorf (S von Wien; vgl. A d le r  1994: 604) 
konnte ich zwar nicht eindeutig bestätigen, allerdings erwiesen sich Populationen aus dem 
Steinfeld S Wien (rund 30 km weiter südlich; Belege von W. T il l  und Th. E nglisch) als ein
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Tab. 1: Erophila verna s. 1. im M erkmalsvergleich (nach ENGLISCH 1996).

Merkmal E. vemä s. str. E. praecox E. spalhulata
Höhe 5-25 cm 2-12 cm 2-7 cm
Laubblätter breit-lanzettlich, meist 

stumpf gezähnt (selten ganz- 
randig)

schmal-lanzettlich, ganzran- 
dig oder schwach gezähnt

breit-lanzettlich, ganzran- 
dig (selten stumpf gezähnt)

Grundblattbehaarung ± dicht behaart, vorwiegend 
2-4spaltige, selten daneben 
einfache Haare

schwach behaart, vorwie­
gend einfache, daneben 
wenige 2spaltige Haare, 
Blattoberseite häufig kahl

meist dicht behaart, mit 2 -  
3spaltigen Haaren, selten 
gegen den Blattgrund zu 
mit einfachen Haaren

Stengelbehaarung mit einfachen und 2spaltigen Haaren, verkahlend
Frucht (Schötchen) sehr variabel; eiförmig, 

normallanzettlich bis 
schmal-linealisch;
2-6 x so lang wie breit;
5—10(—12) mm lang; 1,5-3 
mm breit

eiförmig bis breit-lanzett­
lich;

(1%-) 2x so lang wie breit; 
4-6 mm lang; 2-3 mm breit

rundlich bis breit-eiförmig;

11/2-2 x so lang wie breit; 
3-4,5 mm lg; 1,8—2,5(—3) 
mm breit

Fruchtstiele höchstens 35 mm höchstens 12 mm höchstens 18 mm
Samen (provisorische 
L ängenangaben)

0,4-0,6 mm lang 0,5-0,8 mm lang 0,3-0,4 mm lang

deutig zu E. praecox zugehörig, sodaß diese Art wieder als autochthoner -  und vielleicht öf­
ters übersehener -  Bestandteil der österreichischen Flora zu fuhren ist.

Ab Herbst 1997 werden die Untersuchungen in größerem Rahmen fortgefuhrt. Morphometri­
sche, karyologische und isoenzymatische Analysen sollen zusammen mit Studien zur Popula­
tionsbiologie und Standortswahl eine verbesserte Kenntnis von Systematik und Ökologie die­
ser Gattung liefern.

Da ich die Erhebung der Populationen für die morphometrischen Untersuchungen nicht allein 
durchführen kann, bitte ich um Mithilfe. Besonders erwünscht wären Fundorts-Angaben oder 
Belege von Erophila spathulata-ähnlichen Populationen aus dem Gebiet der Böhmischen 
Masse, von E. praecox aus Tirol (Umgebung von Innsbruck, Martinsbühel bei Zirl, Höttinger- 
bühel?) sowie von allen Sippen aus Kärnten, Salzburg, Tirol und Vorarlberg.

Bei einer Aufsammlung (Jeweils 10-25 Individuen) ist darauf Bedacht zu nehmen, daß die 
Individuen derselben Population entstammen und nach Möglichkeit reife Samen (als Voraus­
setzung für Chromosomenzählungen) besitzen. Neben genauen Fundortsangaben wären Noti­
zen zur Begleitvegetation, zum Bodentyp und Gesteinsuntergrund vorteilhaft. Grundsätzlich 
werden alle Fundmeldungen und Aufsammlungen dankbar entgegengenommen. Weitere In­
formationen können gerne angefordert werden.

Dank

W. Adler, M. A. Fischer, E. Hörandl, A. Tribsch und W. Till stellten dankenswerterweise Aufsamm­
lungen von Erophila aus ihren Privatherbarien zur Verfügung.

Die anlaufenden Untersuchungen werden unterstützt durch den Jubiläumsfond der Österreichischen 
Nationalbank, Projekt Nr. 6666.
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